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Kaiſertage in Poſen.
Mittwoch früh 7 Uhr 45 Minuten be ſich der Kaiſer

an der der Fahnenkompagnie, geſtellt vom Grenadier-
Regiment Graf Kleiſt von Nollendorf, nach dem Paradefelde

i erde der Kronprinz. Um 8 Uhr20 Minuten folgten im Wagen die Kaiſerin, eskortirt von
einer Eskadron Jäger zu Pferde, und die in Poſen eingetroffenen
Prinzen. Bei Eduardsfelde hatten die Kriegervereine der
Provinz Poſen Aufſtellung genommen. Das Wetter war
prachtvoll. Die Majeſtäten trafen kurz vor 9 Uhr
auf dem Paradefelde bei Lawica ein. Die Kaiſerin

ferd. Der Kaiſer ritt mit den Fahnen vor die
Front der Parade, wo General v. Stülpnagel den Front
Rapport meldete. Der Kaiſer übergab mit einer Anſprache
den Oberſten der Regimenter die neuen Fahnen. Alsdann
ritten das Kaiſerpaar, der Kronprinz, Prinz Albrecht von
Preußen, Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Prinz Ludwig
von Bayern und Herzog Ernſt Günther ſowie der Gouverneur
von Warſchau, General Tſchertkoff, die Front ab. Es fand
ein zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt. Der Kaiſer führte beide
Male das 7. Königs-Grenadier-Regiment, Prinz Ludwig von
Bayern ſein 47. Regiment vor. Zum Schluß war die Staub
entwickelung ziemlich arg. Die Kaiſerin ritt, bevor ſie zur
Stadt zurückkehrte, die nt der Kriegervereine, der Kaiſer
die der Todtenkopf-Brigade ab. Von niücht zum
Korps ehörigen Truppentheilen nahmen die Danziger
Todtenkopf Brigade, die Ratiborer Ulanen und die

n erwähnt, zweimal die Königsgrenadiere, Prinzdas 47. Regiment, deſſen Che

Abzeichen der

Adlers. Prin von Bayern war zumeiſt
und des Herzogs Ernſt Günther,

mit denen er ſich ich und in heiterſter Stimnung
unterhielt. Beendigung der Parade konferirte der Kaiſer,
ehe er an der i der Fahnenkompagnie nach Poſen zurück
ritt, noch längere Zeit mit den zur Parade erſchienenen, von
ihm in Reval eingeladenen ruſſiſchen Offizieren, ſowie mit dem
Generalgouverneur von Warſchau.

Während in den meiſten anderen Provinzen die Grenzen
der betreffenden Provinzialverwaltung mit dem des Korps-
kommandos e iſt das in Poſen nicht der Fall.
Ein eigentliches Poſenſches Armeekorps giebt es nicht vielmehr
gehört die eine Hälfte der in Poſen ſtehenden Truppen, nämlich
die ganze in Bromberg und Gneſen befindliche 4. Diviſion,
dem Kommandobereiche des II. Korps an, während anderer-
ſeits die zum V. Korps gehörige 9. Diviſion ſich aus nieder
ſchleſiſchen Truppen aus den Garniſonen Glogau, Liegnitz 2c.
zuſammenſetzt. iſt eine Kaiſerparade in Poſen,
ganz von ihrer politiſchen Bedeutung, ein ganz außer
gewöhnliches Ereigniß. Jm Jahre 1896, als das V. Korps
zum letzten Male geſchloſſen an einem Kaiſermanöver betheiligt
war es ertg damals an der Seite des VI. Korps gegen
die Königl. ſächſiſchen Truppen bei Bautzen fand die Kaiſer
We beiſpielsweiſe in der Nähe von Görlitz ſtatt, und unſeres

diſſens iſt in der Provinz Poſen ſelbſt überhaupt noch nie eine
Kaiſerparade abgehalten worden.

Unter dieſen Umſtänden gewinnt die Kaiſerparade bei
Lawica für die Bevölkerung von Poſen eine ganz beſondere
Bedeutung und für die Deutſchen der Oſtmark namentlich iſt
ſie ein Ereigniß, von dem ſie für die Zukunft Großes erhoffen.
Zum erſten Male erſcheint ein deutſcher Kaifer an der Seite
einer Gemahlin unter voller Machtentfaltung in den Mauern
er alten Wartheſtadt und das zu einem Zeitpunkt, an dem

der Uebermuth der großpolniſchen Hetzpreſſe bis zur Unerträg
lichkeit geſtiegen iſt. Mögen da die polniſchen Heißſporne
immerhin ihre Fenſter ſchließen und auf Reiſen gehen, um
ihrem Landesherrn die ſchuldige Ehrerbietung pg zu

o ſchwer bemüſſen die im Ka um ihr Volksthum
drängten Deutſchen wiſſen nur, daß ſie an ihrem Kaiſer ſelbſt
den ſicherſten Hinterhalt haben, und dieſes Bewußtſein wird
ſie e Neue anſpornen, dem ſlaviſchen Anſturm feſt und treu
zu gnen.

Aber auch in militäriſcher Hinſicht iſt die Poſener Kaiſer
parade von hoher Bedeutung. 40 Bataillone Fußtruppen 45
Eskadrons Kavallerie und 27 Batterien Feldartillerie ſtanden auf
dem Plane, eine Heeresmacht, wie man ſie in Friedenszeiten
nicht oft beieinander ſieht.

Nach der Parade des V. Armeekorps und der Kavallerie
Diviſion B kehrten die Majeſtäten, von der jubelnden Be
völkerung begrüßt, nach der Stadt zurück, die Kaiſerin zu
Wagen mit Eskorte, der Kaiſer wiederum an der Spitze der

ahnenkompagnie. Schulen und Vereine bildeten Spalier.
urz nach Uhr traf der Kaiſer vor dem General

kommando ein.
Mittwoch Nachmittag fand bei der Kaiſerin großer

Empfang von Damen und Herren der Geſellſchaft ſtatt.
Hierauf Empfang der Generalität bei dem Kaiſer, zu welchem
auch die vom Kaiſer eingeladenen ruſſiſchen Offiziere erſchienen
waren. Vor dem Generalkommando hatte ſich eine ungeheureMenſchenmenge angeſammelt, welche patriotiſche Lieder ß

ang.Prinz Ludwig von ern beehrte Nachmittags Ten
Reichskanzler Grafen von Bülow mit einem längeren Beſuch.

Donnerstag, 4. September 1902. Geschäftsstelſe in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telepbon-Amt VIa Nr. I 494.
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Abends um 7 Uhr fand in den Räumen des Provinzial

muſeums das Paradediener ſtatt. Bei demſelben ſaß
der Kaiſer rechts von der Kaiſerin, gegenüber ſaß der General
der Infanterie von Stülpnagel. Rechts vom Kaiſer folgten an
der Haupttafel der Kronprinz, Gräfin Brockdorff, Pri edri
Leopold, der Rei der ruſſiſche General
Generaloberſt v. Hahnke, Graf v. Schlieffen, links von der
Kaiſerin Prinz Ludwig von Bayern, Fräulein von Gersdorff,
Prinz Albrecht von Preußen, Gräfin StolbergWernigerode,
Herzog Ernſt Günther zu a ürſt Radolinund General der Kavallerie Edler v. d. Planitz General
von Stülpnagel ſaß zwiſchen Generallentnant von Eichhorn
und General Richter rechts und Generalleutnant Siemens und
Generalmajor Heſſe links. An der Tafel nahmen ferner theil
die in Poſen weilende Umgebung der Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften, die ruſſiſchen Offiziere, der Kriegsminiſter u. A.

Der Kaiſer empfing vor der Paradetafel den General
ouverneur von Warſchau, General Tſchertkoff, ſowie das
ffizierkorps ſeiner beiden ruſſiſchen Regimenter. Der Kaiſer

unterhielt ſich längere Zeit mit jedem einzelnen der Herren und
richtete zum Schluß an dieſelben folgende Anſprache

„Ehe Jch von Jhnen, Meine Herren, Abſchied nehme, drängt
es Mich, Jhnen meine Freude auszuſprechen, die Offizierkorps
zweier Meiner ruſſiſchen Regimenter, deren Uniform ich mit
Stolz trage, in Poſen bei unſerer Parade habe begrüßen zu
können. Jhre Anweſenheit verdanke Jch der Güte Se. Majeſtät
des Kaiſers Nicolaus, welcher Mir bei Meinem Beſuche in
Reval freudige Zuſtimmung zu Jhrer Einladung gewährte. Jhre
Anweſenheit in Poſen bedeutet nicht nur einen Beſuch der
Offiziere Meiner ſchönen ruſſiſchen Regimenter, ſondern iſt auch
ein Beweis der alten Waffenbrüderſchaft, welche ſeit einem
Jahrhundert unſere Heere mit einander verbindet. Daß dieſelbe
noch lebend iſt. das mögen noch zwei Thatſachen erläutern. Am
Tage Jhrer Ankunft habe Jch das Rahongeſetz für Poſen auf
gehoben, wodurch eine friedliche Entwickelung der alten Feſtungs
ſtadt ermöglicht werden wird. Zum Anderen habe Jch die Ehre,

Luther n er 25 den reren Don
ruſſiſchen Regimenter le hnüxe anlegen zu konnen, elcheSee Rajetat der Kaſſe Nicolaus t Her als Zeichen

unſerer perſönlichen Freundſchaft ausgetauſcht hat. Sie ſollen,
nach den eigenen Worten Jhres Allerhöchſten Herrn, ein
Glied in der feſten Kette darſtellen. welche Uns
Beide in treuer Freundſchaft umſchlingt. Gott gebe
ſeinen Segen dazu, daß das immer ſo bleibe.“

Nachdem die Muſik den Marſ
widerte der kommandirende General von
folgendermaßen

Euerer Majeſtät danke ich im Namen des 5. Armeekorps aus
tiefſter Seele für die huldvollen Worte, die Euere Majeſtät zu dem
Korps geſprochen haben. Jn felſenfeſtem Vertrauen auf das mir an
vertraute Armeekorps und mit berechtigtem Stolz ſpreche ich es aus, daß
nur ein Gedanke im 5. Armeekorps lebt der Gedanke, ſich die Zufriedenheit
Euerer Majeſtät auch ferner zu erwerben, damit, wenn Euere Majeſtät
einſt in ernſter Stunde rufen die Regimenter die Jungen dasſelbe
thun wie einſt die Alten zur Zeit des großen Kaiſers Wilhelm und
des Kronprinzen. Jm Leben und im Sterben gilt für das 5. Armee
korps der Ruf: Seine Majeſtät, unſer Allergnädigſter Kaiſer und
Kriegsherr, hurrah, hurrah, hurrah!

Die Muſik ſpielte die Nationalhymne.
Der Kaiſer hielt bei dem Feſtmahle in den Räumen des

Provinzialmuſeums zuerſt folgende Rede
Zur Parade des fünften Armeekorps ſind mit Genehmigung

Seiner Majeſtät des Kaiſers von Rußland der Generalgouverneur
von Warſchau und Deputationen der Regimenter erſchienen, von
denen Jch Chef bin. Ich begrüße die Herren von Herzen und gebe
der Freude Ausdruck, daß dieſelben am heutigen Tage erſchienen ſind,
dadurch daß Jch Sie auffordere, mit mir auf das Wohl des oberſten
Kriegsherrn der mit uns in treuer Waffenbrüderſchaft verbundenenruſſiſchen Armee, Seiner Majeſtät des Kaiſers Nikolaus zu trinken.

Hurrah! Hurrah! Hurrah! Die l. ſpielte die ruſſiſche Hymne.
Jm weiteren Verlauf des Mahles erhob ſich der Kaiſer zu

folgendem Trinkſpruch:
„Dem 5. Armeekorps ſpreche ich zum heutigen Tage von ganzem

Herzen Meinen Glückwunſch aus. Es hat bei ſeiner Parade die
Probe auf ſeine Entwickelung im Frieden gegeben. Jch kann wohl
ſagen, daß, als Jch die Reihen der Regimenter an Mir vorüber
ziehen ſah, Mir die Geſchichte des Korps wieder lebhaft vor
die Augen getreten iſt. Jn ernſten Zeiten haben die gelben
Achſelklappen ſich bewährt. Vor allen Dingen iſt Mir dabei
das Bild Meines unvergeßlichen Herrn Vaters wieder vor
Augen getreten, der ſtets mit Stolz von ſeinen gelben Achſelklappen
ſprach. Jch glaube nicht zu viel zu ſagen, wenn Jch dem Korps
mit einen Theil des Verdienſtes zuſchreibe, das es in den Kriegen,
wo es unter dem Oberbefehl Meines Vaters gefochten hat, durch
ſeine tapfere Rettung mit dazu gewirkt hat, daß er ſich den
Marſchallſtab erwerben konnte. Niemand, in deſſen Buſen ein
Preußenherz ſchlägt, wird der Königsgrenadiere vergeſſen und Niemand
wird vergeſſen den Moment, wo Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz
auf dem Geisberge den ſterbenden Kaiſenberg in ſeinen Armen hielt.

ich würde aber bei Meinem Trinkſpruch auf das Armee-
rps nur zur Hälfte ſeinen Leiſtungen gerecht werden, wenn

Jch nicht zugleich an das andere Armeekorps dächte, was heute
im ſchwarzen Rock, den Hut in der Hand, mit ſeinen Fahnen
vor uns ſtand, die 8000 Krieger, die an der Straße auf
marſchirt ſtanden. Auch ſie haben zu Meiner Seele gefprochen.
Es reihte ſich dort Kreuz an Kreuz und Schnalle an Schnalle.
Das ſind die Leute, die die Geſchichte des Korps geſchrieben
haben, die mitgeholfen haben, unſer Vaterland zu einigen; das
ſind die Kämpfer, die Meinem Vater in die blauen Augen geſchaut

geſpiert, er
tülpnagel

haben, als ſie ihm den Sieg erfochten hatten. Jn den Glück-
wünſch an Mein Korps möchte Jch daher auch e r

der Kriegermiſchen über die vorzügliche, tadelloſe n
vereine, die Jch heute geſehen habe. ögen dieſe Leute den
jungen Soldaten als Vorbilder dienen, daß der alte Geiſt jener
Kriegskameraden ſich immerdar bewähren möge.

e ſhuchlich der

Adlerorden und dem Generalmajor
Becker, Kommandeur des St. Petersburger Leibgarde-

Jnfanterie Regiments „König Friedrich Wilhelm III.“, der
Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen.

Die Stadt iſt glänzend illuminirt. Um 9 Uhr Abende
fand großer Zapfenſtreich ſtatt.

Der Wege dem ruſſiſ Generalgouverneur von
Tſchertkoff den Schwarzen
von

Die Unruhen in Agram.
Eine köſtliche Jlluſtration zur Phraſe von der Solidarität

der Slaven bilden die Schlägereien in Agram. Ruſſen und
Polen, Polen und Ruthenen e ſchon ſprechende Belege für
die Thatſachen geliefert, daß ſie miteinander viel ſchwerer aus
kommen können als mit den verhaßten Deutſchen. Die
Prügeleien in Agram 273 aber noch den beſonderen
tragikomiſchen Beigeſchmack, daß ſelbſt Kroaten und Serben
einander in die Haare gerathen ſind, alſo zwei eng verwandte
Zweige desſelben Stammes, deren Sprachen ſich nur durch
mundartliche e m unterſcheiden. Der Hauptunter
ſchied beſteht in der Konfeſſion, da die Serben faſt

griechiſchorthodoren Kirche angehören,
während ie Kroaten römiſch katholiſchen Glaubens
W Dieſer kommt äußerlich darin zum Ausdruck,
aß die Serben ſich kyrilliſchen Schrift bedienen, die Kroaten

dagegen in lateiniſchen Zeichen ſchreiben. Die unmittelbare Veran ſng zu den jüngſten Agramer Vorkommniſſen war ein
in dem Belgrader „Srpski Knizevni Glasnik“ erſchienener und
von dem Agramer „Srbobran“ übernommener Artikel in dem den
Kroaten die Exiſtenzberechtigung als ſelbſtändige Nationalität be
ſtritten, ja ſogar ihre Sprache als von den Serben entlehnt
bezeichnet wird. Das atenthum, heißt es dort,
erſcheine bloß als Stamm, der mit der Zeit in der
ſerbiſchen Nation aufgehen müſſe. Der Artikel rief in Agramdie größte Aufregung Fager- Sämmtliche oppoſitionellen Blätter

nahmen in ſchärfſter Weiſe Stellung n die Angriffe und
ſogar das do Amtsblatt „Narodni ine“ wies in pole
miſcher Weiſe die in dem Belgrader Blatte erhobenen Angriffe
urück. Solche Auseinanderſetzungen a kaum zu derartigen
usſchreitungen Veranlaſſung geben können, wie ſie ſich ſeit

Sonntag abgeſpielt haben, wenn nicht ſchon vorher ein ausge
ſprochener Gegenſatz beſtanden hätte. Dieſe Auffaſſung wird
durch telegraphiſche Meldun ätigt, in denen es heißt:

Die Bewegung ſcheint ſeit längerer Zeit vorbereitet zu
ein, und die Arrangeure ſcheinen eben die Zeit ab-

gewartet zu haben, wo das Militär bei den Manövern und
der Banus, deſſen Energie gefürchtet wird, abweſend ſind. Es
kommen auch aus der Provinz Nachrichten über blutige
Exzeſſe. Jn Vinkovce, Karlſtadt, S und Großgorica ſind
Kroaten und Serben heftig an einander gerathen. Jn Agram
rückte endlich am Dienstag ein Jnfanterie Bataillon ein. Au
der Korpskommandant Baron Bechtolsheim a zurück.

che nur mitDas Militär beſetzte die w. welche
Legitimation paſſirt werden dürfen. Abends 7 Uhr ſind alle
Hauptpunkte von Militär und Gendarmerie, welche ebenfalls
herbeigerufen wurde, beſetzt. Die Straßen ſind gefüllt mit einer
e Menge, und man befürchtet neuerliche Demonſtrationen,
beſonders im Villenviertel, wo mehrere Serben wohnen.“ Ueber
die letzten Vorgänge wird ferner berichtet:

Agram, 2. Sept. Abends ſammelte ſich eine Menſchen
menge auf dem Jellachichplatze, welcher von der Polizei geſäubert
wurde. Auf dem Kapitelplatz trieb die Menge die Polizei zurück
und ſchlug die Fenſter ein. Gleichzeitig hatten ſich auch an anderen
Stellen große Menſchenmengen angeſammelt, welche in den Woh-
nungen von Serben die Fenſter zerſchlugen. Der penſionirte
Hauptmann Witto ſchoß auf die Menge und verwundete einen
Schlächtergehilfen. Die Lage auf dem Kapitelplatz wird ſtets be
drohlicher. Militär wurde zur Räumung beordert.

Agram, 3. Sept. Die Wuth der Menge ber den geſtrigen
Kundgebungen richtete ſich gegen das Haus des Hauptmanns
Wittos, der auf die Demonſtranten geſchoſſen hatte. Die Menge
errichtete eine Barrikade und warf alle Fenſter ein. Militär
ſäuberte die Straßen. Später kehrten die Demonſtranten zurück,
drangen in das Haus Wittos ein, demolirten die Wohnung und
warfen die Möbel auf die Straße; es gelang Wittos mit ſeiner
Frau, unbemerkt aus dem Hauſe zu enkfliehen. Die wüthende
Menge zog ſodann nach der Medulicsgaſſe und verwüſtete dort die
Wohnungen der Serben; auch in anderen Straßen ſollen Ver
wüſtungen vorgekommen ſein.

Agram, 2. Sept. Wie berlautet, haben ſich Vauern am
oberen Kier angeſammelt und verübken nächtliche Ausſchreitungen.
Jn Gospic ſellen hierbei einige Perſonen verwundet worden ſeinz
auch wurden mehrere verhaftet und zu Freiheitsſtrafen verurtheilt
Bei den geſtrigen Ausſchreitungen wurden 29 Perſonen verletzt,
darunter 6 ſchwer. Die Verwundung eines Poliziſten durch einen
Schuß hat ſich nicht beſtätigt. Die ganze Kundgebung
muß vorbereitet geweſen ſein, da die einzelnen
Gruppen genaue Liſten von den ſerbiſchen Woh
nungen hatten. Serbiſche Kaufleute ſind boykottirt, ſerbiſche
Angeſtellte aus kroatiſchen Geſchäften entlaſſen worden und die
meiſten ſerbiſchen Geſchäfte geſperrt.

Seit Dienstag Vormittag iſt der kleine Betagerungs
zuſtand über Agram verhängt. Dieſe Vorkommniſſe würden
h einen hübſchen Berathungsgegenſtand für einen
ſlaviſchen „Verbrüderungskongreß“ abgeben.

Agram, 8. Sept. Nach Mitternacht plünderten umher-
ziehende Rotten die ſerbiſchen Kaufläden. zündeten die Einrichtungen
an und hauſten in mehreren von Serben bewohnten Gaſſen wie
Mordbrenner. Ein Theil zerſtörte im oberen Stadttheil Jlica das
Vewölbe des Kaufmanns Markowitſch und warf dort Waaren auf
die Straße und zündete ſie an. Mehrere Verhaftungen wurdend trinke auf

das Wohl des 5, Korps, Hurrah, hurrah, hurrghl vorgenommen, darunter die des Redgkteurs des chriſtlich-ſozialen
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Blattes „Glas Naroda“, Hinko Sirobalkka, ünd die des Adminiſtra
tors des „Hrvatsko Pravo“, Jvan Perſic. Eine zweite Gruppe der
Tumulkuanten ſchlug in der Rainergaſſe ſämmtliche Fenſter ein.
Andere Haufen zogen vor das Geſchäft des Duſan Cekitſch in der
Gundulicegaſſe. Der Laden wurde ebenfalls zertrümmert. Auch in
mehreren anderen Gaſſen wurden ſerbiſche Geſchäfte und Woh
nungen von dem kroagtiſchen Pöbel aufgeſucht, in welchen ſie wahr
haft vandaliſch hauſten. Der Weingarten des Kaufmanns Cuk
wurde devaſtirt, die Weinvorräthe ließ man auslaufen. Auch griff
die Menge das Geſchäft Jovicic in der Jlica-Auslage an und raubte
es aus. Die Demonſtranten erhielten Zuzug durch Bauern und
ſonſtige unruhige Elemente. Vor dem Hauſe Wittos hielt die
Menge Wache. Als heute früh der alte Mann nach
Haufe kam, wurde er ſofort angegriffen. Wittosflüchtete in das Nebengebäude; das Hausthor wurde jedoch er
brochen und Wittos auf die Gaſſe gezerrt, wo er
unter einem Hagel von Hieben wie ttodt liegenblieb. Er wurde lebens gefährlich verletzt ins Spital
gebracht. Zahlreiche Verhaftungen, darunter viele Weiber, welche
Alles zerſchlugen und die Gewölbe plünderten, wurden vorge
nommen Jn Jlica iſt heute Mittag Militär aufmarſchirt.

Hoffentlich gelingt es den jetzt aus dem Manöver herbeigerufenen Militärverſtärkungen, die anarchiſchen Zuſtände in

der Hauptſtadt Kroatiens zu beendigen.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 4. September.

Ein Beſuch des Kaiſers in Hamburg ſteht, gutem
Vernehmen nach, in der letzten Septemberwoche bevor, und
zwar wird der Monarch am 26. oder 27. d. Mts. in der
Hafenſtadt erwartet. Bei e r gedenkt der Kaiſer
eine eingehende Beſichtigung der neuen Hafenlagen auf Kuh-
wärder, der Strombauten am ſüdlichen Elbufer, ſowie der
Fahrwaſſerregulirungsarbeiten vorzunehmen. Der Kaiſer wird
auf der „Hohenzollern“ in Hamburg eintreffen und während
ſeiner Anweſenheit daſelbſt vorausſichtlich auch an Bord der
Yacht verbleiben, die Stadt ſelbſt ſomit nicht berühren.

Die vom Kaiſer in der Erwiderung auf die Begrüßungs-
anſprache des Oberbürgermeiſters von Poſen vor dem Einzuge
in dieſe Stadt mitgetheilte Beſtimmung betreffend die Auf-
laſſung der Stadtumwallung von Poſen wird, wie bereits
kurz n durch folgende Kabinetsordre amtlich bekannt
egebenges „Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Jch: Die Stadt-

umwallung von Poſen auf dem linken WartheUfer einſchließlich Fort
Hake wird aufgelaſſen. Das Kriegsminiſterium hat hiernach das
Weitere zu veranlaſſen.“

Der König von Sachſen beabſichtigt vorausſichtlich im
Laufe des September dem kaiſerlichen Paare im Neuen Palais
bei Potsdam eine Antrittsviſite abzuſtatten, doch iſt der Tag
hierfür noch nicht beſtimmt. Dienstag Abend hat ſich Köni
Georg zu einem etwa dreitägigen Beſuche bei den Großherzogli
ne hen Herrſchaften von Hoſterwitz nach der Jnſel Mainau

egeben.

Zur Kölner Erzbiſchofswahl wird der „Köln. Zkg.“ ge
ſchrieben: „Jn verſchiedenen Blättern ſind in der letzten Zeit
hohe Geiſtliche namhaft gemacht worden, die vom Kölner Dom-
kapitel auf die Vorſchlagsliſte für die Erzbiſchofswahl gebracht
worden ſind. Es befanden ſich darunter: Biſchof Hubert Voß-
Osnabrück, Weihbiſchof Dr. FiſcherKöln, Generalvikar Dr. Kreutz
waldKöln, Domkapitulator Müller-Köln, Profeſſor EſſerBonn,
Pfarrer KrichelM.-Gladbach, Domkapitular HespersKöln und
Biſchof SchneiderPaderborn. Unſeres Wiſſens iſt auch dieſe reich
haltige Liſte noch nicht vollſtändig; zu ihrer Ergänzung dürfte man
noch die Namen des Biſchofs von Metz, Benzler, des ehemaligen
Abtes von Maria Laach, des Domkapitulars Schnütgen-Köln und
des Erabiſchofs Dr. Nörber von Freiburg hinzufügen.“

Der Reichskanzler hat vorbehaltlich der Abänderung
der Wehrordnung genehmigt, daß bei Anträgen von Bewerbern
auf wiederholte Zulaſſung zur Prüfung für den einjährig-
P h Dienſt vor den Prüfungs Kommiſſionen ſchon
etzt nach folgenden Grundſätzen zu verfahren iſt:

„Beſteht ein Bewerber die Prüfung vor der Prüfungskommiſſion
nicht, ſo iſt eine einmalige Wiederholung zuläſſig. Jſt auch dieſe
erfolglos, ſo darf der Bewerber von der Erſatzbehörde III. Jnſtanz
nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen zum dritte Male zur Ablegung
der Prüfung zugelaſſen werden. Die Beſtimmungen der Anlage 2 S 16
der Wehrordnung, wonach a) für die wiederholte Zulaſſung Voraus
ſetzung iſt, daß die Prüfung noch vor dem 1. April des
Kalenderjahres erfolgen kann, in welchem die Bewerber das 20. Lebens
jahr vollenden, b) die Prüfung ſich in jedem Falle auf ſämmtliche
Prüfungsgegenſtände der 88 1 und 2 der Anlage 2 erſtreckt, bleiben
auch ferner in Kraft. Jn dem Geſuche des Bewerbers um Zulaſſung
zur Prüfung iſt anzugeben, ob, wie oft und wo ſich der Betreffende einerPrüfung vor einer Prüfung Kommiſſion bereits unterzogen hat.“

Zur neuen Diplomprüfung macht die Abtheilung ſar
MaſchinenJngenieurweſen im Anſchluß an den Studienplan dev
Techniſchen Hochſchule zu Berlin folgende orientirende Mit-
theilungen, die von allgemeinem Jntereſſe ſind: 1. Die am 1. Ok-
tober 1902 in Kraft tretende neue „Diplomprüfungs-Ordnung“
enthält u. A. die Beſtimmungen: Die Hauptprüfung kann in fünf
beſonderen Richtungen für Maſchinen-Jngenieure, für Verkehrs
Maſchinen-Jngenieure, für Elektro-Jngenieure für Laboratoriums-
Jngenieure, für Verwaltungs-Jngenieure, abgelegt werden, und
zwar in einer oder mehreren dieſer Richtungen. 8 2, 10, 12
und 14.) Bedingung für die Zulaſſung iſt das Reifezeugniß einer
höheren Schule und für die Hauptprüfung der Nachweis einer
mindeſtens einjährigen praktiſchen Thätigkeit. 2. Vom 1. Oktober
1902 bis zum 1. Oktober 1906 gelten neben der neuen „Diplom-
prüfungs-Ordnung“ die Vorſchriften über die Diplomprüfung für
die Uebergangszeit“, mit der Beſtimmung, daß es den Bewerbern
freiſteht, ſich der Prüfung nach dieſen Uebergangs- Vorſchriften oder
nach der neuen Diplomprüfungs- Ordnung zu unterziehen. Auch
nach den Uebergangs- Vorſchriften iſt für die Hauptprüfung der
Nachweis einer mindeſtens einjährigen praktiſchen Thätigkeit er-
forderlich, 3. Bis zum 1. Oktober 1906 kann jedoch die Abtheilung
auf Grund guter Leiſtungen in den Konſtruktionsübungen den Be-
werber vom Nachweis der einjährigen praktiſchen Thätigkeit bei
der Hauptprüfung entbinden. 4. Das nach den bisherigen „Vor-
ſchriften über die Diplomprüfung“, ebenſo wie das nach den „Vor
ſchriften über die Diplomprüfung für die Uebergangszeit“ ertheilte
„Diplom“ iſt nur für die Kandidaten mit Reifezeugniß gleich-
werthig mit dem, welches künftig nach der neuen „Diplom-
Prüfungs-Ordnung“ ertheilt wird. 5. Vom 1. Oktober 1906 werden
die Diplomprüfungen ausſchließlich nach der neuen Diplom-
Prüfungs- Ordnung abgenommen. Welcher Werth jetzt an der
Techniſchen Hochſchule auf praktiſche Thätigkeit gelegt wird, erſieht
man daraus, daß auch die Abtheilung für Chemie und Hüttenkunde
bekannt giebt, ſie halte es für wünſchenswerth, daß die Studirenden
ihrer Abtheilung ſich einige mechaniſch-techniſche Handfertigkeit an-
eignen, etwa durch Arbeiten in einer Maſchinenfabrik oder mechani-
ſchen Werkſtatt während eines Theiles der Ferien,

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Kaiſer Franz Joſef
iſt in Luſſin Piccolo eingetroffen und von der Bevölkerung mit
ſtürmiſchen Ovationen begrüßt worden ſpäter unternahm der Kaiſer

ein Diner ſtatt, zu dem, die Spitzen der Behörden Einladungen er
halten hatten

Frankreich.

Manöver-Bankett.
General Brugère gab den ausländiſchen Offizieren und den fran

zöſiſchen Generalen aus Anlaß der großen Manöver ein Bankett, an
dem auch der Prinz von Aſturien theilnahm. Brugoöère trank auf die
Souveräne und Staatsoberhäupter. Der Prinz von Aſturien dankte
im Namen der fremden Offiziere für die ihnen bereitete Aufnahme und
trank auf Loubet und die tapfere franzöſiſche Armee, deren Manövern
beizuwohnen er ſich zur Ehre rechne. Als die fremden Offiziere ſich
auf dem Balkon zeigten wurden ſie von der unten verſammelten
Volksmenge lebhaft begrüßt.

Jtalien.
Nachklänge von Berlin.

Eingeweihte Kreiſe verſichern, daß der König und Prinetti ſich
5ahſt befriedigt über den Empfang in Berlin ausgeſprochen haben.

ach einem Telegramm ſcheinen in Berlin auch beruhigende Erklärungen
über die Erneuerung der Handelsverträge abgegeben worden zu ſein
derart, daß Jtalien verſichert wurde, die deutſchen leitenden Kreiſe
würden den berechtigten Wünſchen Jtaliens mit allem Eifer entgegen
zukommen bemüht ſein.

Gegenbeſuch des Zaren..
Der Zar richtete einen eigenhändigen Brief an den König

von Jtalien, worin er ſeinen Gegenbeſuch in Rom für die erſten
Januartage in Ausſicht ſtellt. Der Zar wird drei Tage in Rom ver
weilen, wahrſcheinlich auch Neapel beſuchen.

Rußland.
Getäuſchte Hoffnungen am Zaren-Hofe,

Die Hoffnungen des Zarenpaares auf einen Thronerben ſind aber
mals getäuſcht worden. Man erwartete mit aller Sicherheit in dieſen
Tagen die Niederkunft der Kaiſerin Alexandra. Nicht nur im Kaiſer
palaſt, ſondern auch in weiten Kreiſen des ruſſiſchen Volkes wird die
Nachricht lebhafte Betrübniß erweckt haben, daß, wie wir ſchon
mitgetheilt, die Zarin zu früh entbunden worden und ſo
auch diesmal keinen männlichen Sproſſen des Geſchlechts Romanow,
überhaupt kein lebendes Weſen zur Welt gebracht hat. Der
Leibaccoucheur der Kaiſerin, Profeſſor Ott, giebt offiziell bekannt:
Die Zarin Alexandra befand ſich ſeit einigen Monaten in ge-
ſegneten Umſtänden. Zur Zeit iſt es jedoch infolge Abweichung
vom normalen Verlaufe des Prozeſſes zu einer Fehlgeburt gekom
men, die ſich ohne Komplikationen bei im übrigen normaler Tempe-
ratur und normalem Puls vollzog. Zar Nikolaus ſieht ſich alſo
hinſichtlich der Erfüllung ſeiner Wünſche auf einen weiteren Zeitpunkt
vertröſtet. Der Kaiſer und ſeine Gemahlin ſind noch jung. Nikolaus II.
hat im Mai ſein 34., die Zarin Anfang Juni ihr 30. Lebensjahr
vollendet. Prinzeſſin Alex von Heſſen hat ſich im November 1894 mit
dem Zaren vermählt, und der Ehe ſind bisher vier Töchter, deren
älteſte am 15. November 1895, deren jüngſte am 18. Juni vorigen
Jahres geboren wurde, entſproſſen.

Bulgarien.
Verhaftungen.

Die Polizei hat den General Zontſchew in Radomir verhaftet und
nach Sofia transportirt, wo auch die übrigen Mitglieder des macedoniſchen
Komitees verhaftet wurden. Das Lokal des Komitees wurde verſiegelt.
Boris Sarafow ſoll in das Ausland abgereiſt ſein. Es verlautet, daß
die Auflöſung des macedoniſchen Komitees nunmehr bevorſteht.
Außer dem General Zontſchew, dem Vize Präſidenten des
macedoniſchen Komitees, iſt geſtern noch der Oberſt Nicoloff, ein Mit
glied dieſes Komitees, wegen Bandenbildung polizeilich feſtgenommen
worden. Die Verhaftung beider fand bei Dubnitza, nicht weit von der
r ſtatt. Die Verhafteten wurden unter ſtarker Bewachung nach
dem Norden Bulgariens gebracht, vermuthlich zwecks vorläufiger Jnter
nirung in Drenowo und Baltſchik.

Nordamerika.
Präſident Rooſevelt in Lebensgefahr.

Wie wir ſchon geſtern Abend durch Extrablatt meldeten, ſtieß bei
einer Fahrt, welche Präſident Rooſevelt und Umgebung auf einem
Jagdwagen von Pittsfield nach Lenox unternahm, der Wagen mit der
elektriſchen Straßenbahn zuſammen. Der Präſident kam mit einigen
Quetſchungen und Hautabſchürfungen im Geſicht davon. Der Geheim-
ſekretär des Präſidenten, Cortelyon, erlitt ebenſalls leichte Verletzungen.
Ein Geheimpoliziſt wurde getödtet. Der Führer und der Schaffner
des Straßenbahnwagens wurden verhaftet. Die Pferde des Jagd
wagens wurden todtgedrückt. Ein weiteres aus Pittsfield ein
gegangenes Telegramm beſtätigt, daß die Verletzungen des Präſidenten

nur leichter Natur ſind.

Ueber die Truſts.
Präſident Rooſevelt hielt in Worceſter eine Rede über die

Truſts, in welcher er die Zuhörer erſuchte, die völlige Thorheit
desjenigen Mannes ſich zu vergegenwärtigen, der auf der Ver-
nichtung des Truſts beſtehen würde, ohne eine Jdee zu haben, was
er thatſächlich machen wolle. Er ſelbſt würde mit einem Manne
zuſammen arbeiten, wenn derſelbe auf der Vernichtung des Uebels
in den Truſts beſtände; indeſſen würde er dieſem Manne ſeine
Unterſtützung nicht bieten wollen, wenn dieſer die Truſts auf eine
Weiſe beſeitigen wollte, welche die Wohlfahrt des Landes vernichten
würde. Ein Mann, der die Vernichtung der Truſts durch Maß-
regeln empfehlen würde, welche die Jnduſtrien des Landes lahm
legen würden, wäre im beſten Falle ein Charlatan, im ſchlimmſten
Fall ein Feind der Republik. Rooſevelt gab am Schluß ſeiner Rede
der Hoffnung Ausdruck, daß durch die nationale Geſetzgebung etwas
in der Truſt- Angelegenheit geſchehen könne.

Südafrika.
Befinden des Präſidenten Steijn.

Die Profeſſoren Erb Heidelberg und Winkler Utrecht hatten in
aag eine Beſprechung über den Zuſtand des früheren Präſidenten
teijn. Der Zuſtand Steijns wurde für zufriedenſtellend befunden.

Profeſſor Erb iſt der Anſicht, Steijn werde, wenn auch langſam, wieder
hergeſtellt werden.

General Cronje,
der mit ſeiner Frau wieder nach Klerksdorp zurückgekehrt iſt, hatte
mit einem Vertreter des Bureau Laffan eine Unterredung, in
welcher er erklärte, er habe keinen Anlaß zu Beſchwerden über die
Behandlung, welche er während ſeiner Gefangenſchaft auf St.
Helena von den Engländern erfahren habe. General Cronje ſagte,
er ſei mit den Friedensbedingungen völlig zufrieden und hege die
feſte Zuverſicht, daß Buren und Engländer bald Hand in Hand
arbeiten würden. Er freue ſich, nach Südafrika zurückzukehren und
ſeinem Volke mit Rath und That beiſtehen zu können.

Waffenablieferung Eingeborener.
Wie „Morning Poſt“ aus Pretoria meldet, twurde dort im

Bureau für einheimiſche Angelegenheiten eine Häuptlings-Ver-
n abgehalten, der an 400 Häuptlinge beiwohnten. Jn
ieſer Verſammlung wurde ihnen eine Proklamation bekannt ge
eben, wonach ſie alle in ihrem Beſitz befindlichen Waffen und

unition abzuliefern haben.

Türkei
Gegen die Armenter.

Jn der Kathedrale von Kumkapu verkündete der armeniſche
Partiarch die Promulgirung des Jrades, das die Maßregeln gegen die
Armenier aufhebt. Der Patriarch, der in der letzten Zeit wiederholt
demiſſionirte, begab ſich hierauf mit großem Gefolge nach dem Hildiz
Kiosk zur Gratulationscour anläßlich des Feſtes der Thron-
beſteigung des Sultans. Jn ernſten Kreiſen wird indeſſen bezweifelt,

eine Rundfahrt im Hafen. Am Abend fand auf der Ygcht „Mirgmgr“

Griechenland

Die Hochzeit des Prinzen Nikokaus mit der
ruſſiſchen Großfürſtin Helene

erfreute ſich im griechiſchen Volke nur ſehr geringer Shmvpathi
Den offiziellen Feierlichkeiten in Athen hielt ſich daher das Purtt
kum theilnahmslos fern und nur die Behörden zeigten thpiſchAntheilnahme am freudigen Ereigniſſe n Königshaufe Auch
Preſſe enthielt ſich faſt durchgängig jeder“ſhmpathiſchen Aeu eru gund referirte nur, ohne Zufügung eigener Bemerkungen, i di

Bl in Petersburg. Die Hofbeziehungen W
arenhauſe ſind ſeit lange enge genug, ſo ſagt die Volksſtimmun

die erklärlicherweiſe vom Slaventhum nichts Günſtiges für da
Hellenenthum erwartet. Daß die leitenden politiſchen Köpfe hier
keineswegs antiruſſiſch ſind oder doch ſich hüten, derartigen Ken-
denzen Ausdruck zu verleihen, iſt bekannt; trotzdem lieben ſie es
ab und zu der politiſch unverantwortlichen Maſſe die demonſtrative
Pointirung antiruſſiſcher Gefühle zu geſtatten oder anzurathen undſelbſt mitzudemonſtriren. Die Folge davon iſt ledigich daß
Griechenland nicht nur wegen ſeiner militäriſchen Schwäche, ſondern
auch wegen ſeiner Unzuverläſſigkeit und ſeines beſtändigen
Schwankens nirgendwo mehr eine nennenswerthe Beachtung in
politiſchen Berechnungen findet.

China.
Die Schwierigkeit bezüglich des engliſchen

Handelsvertrages
iſt zur Zufriedenheit ges worden durch die Veröffentlichung
eines zweiten kaiſerlichen Ediktes. Gewiſſe redaktionelle Aende-
rungen werden die Unkerzeichnung des Vertrages möglicher Weiſe
um zwei oder drei Tage verzögern.

Aus Nah und Fern.
Eine Belohnung von 11000 Mark iſt nun auf die Er

greifung des Privatſekretärs Guſtav Rothe ausgeſetzt, der
nach dem bei dem Konſul Weber in Hamburg verübten Diebſtahle
von Münzen und Werthpapieren flüchtig geworden
iſt. Wie jetzt weiter ermittelt iſt, wurden dem Konſul auch eine aus
drei Albums beſtehende Briefmarkenſammlung im Werthe von
mehr als 150 000 Mark geſtohlen, für deren Wiederherbeiſchaffung
die urſprünglich wegen des Diebſtahls der übrigen Sachen auf
4000 Mark feſtgeſetzte Belohnung auf insgeſammt 11 000 Mark
erhöht worden iſt. Die vermißten Werthpapiere ſind zum größten
Theil wieder herbeigeſchafft worden, da Rothe vor ſeiner Flucht
viele von ihnen in Verſatz gegeben hat, während eine Anzahl der
als entwendet angegebenen Papiere ſich nachträglich un
berührt vorf and. Von dem Diebe, der mit Weib und Kind
geflohen iſt, fehlt noch jede Spur.

Ein Ballonunglück in England. Bei einer Uebung einer engliſchen
Militärluftſchiffer- Abtheilung wurde der Verſuch gemacht, ob ein in Be
wegung befindlicher Ballon von Radfahrern bei der Landung einge-
holt werden könne. Nach Beendigung des Manövers war der
Leiter desſelben unvorſichtig genug, die Radfahrer und andere
Leute kleine Aufſtiege machen zu laſſen, wobei das Seil des Ballons
feſtgehalten wurde. Der Ballon erhob ſich plötzlich mit r
Kraft, als man erwartet hatte un nahm an dem Seil zwei Men
ſchen, einen Soldaten und einen Landarbeiter, mit in
die Luft. Der Soldat ließ ſich noch rechtzeitig hinabgleiten und
kam mit einer gelinden Verletzung davon, während der Arbeiter ſich
erſt fallen ließ, als der Ballon bereits fünfzig Fuß hoch war. Der
Unglückliche brach Genick und Beine und ſtarb bald
darauf. Zwei junge Leute, die in dem Korbe des Ballons ſaßen,
hatten Geiſtesgegenwart genug, die Leine des Sicherheitsventils
zu ziehen und den Ballon dadurch zum Sinken zu bringen.

Als ein ungetreuer Liebhaber erwies ſich ein Schloſſer Hill-
mann, der vor acht Tagen, wie wir meldeten, mit ſeiner Geliebten,

m

entkam. Das Mädchen, das von einer neunmonatigen Strafe be
reits acht Monate verbüßt hatte, fand Gelegenheit, den Unter
ſuchungsgefangenen Hillmann kennen zu lernen und ihn gegen das
Verſprechen, daß er ſie heirathen werde, zu befreien. Beide wan-
derten zu Fuß von dannen und kamen unangefochten nach Bieſen-
thal. Hier verließ der Schloſſer ſeine Geliebte und Befreierin
unter dem Vorwande, daß er in die Stadt gehen wolle, um Eß-
waaren zu holen und kehrte nicht wieder zurück. Fünf Stunden
lang wartete Johanna Möhring und malte ſich aus, wie ſchön die
Zukunft für ſie an der Seite ihres Geliebten ſich geſtalten werde.
Jn Berlin, wo Hillmann Verwandte hatte, wollten ſie ſich Geld
holen und dann ins Ausland wandern. Statt deſſen aber ſah ſie
endlich ein, daß er ſie in ſchnödem Undank hatte ſitzen laſſen, um
die Freiheit allein zu genießen. Rachebrütend ging die Verlaſſene
nach Berlin und zeigte den Treuloſen bei der Kriminalpolizei an,
indem ſie ſich bitter über ihn beklagte. Die Folge dieſes Schrittes
war vorläufig, daß ſie ſelbſt ins Gefängniß zurückwandern mußte.

Jn ungariſchen Adelskreiſen ruft folgender Vorfall lebhafte
Erregung hervor. Die beiden jungen Grafen Mirbach drangen in das
Haus des in Görgeny-Szent-Jmre wohnenden Grafen Peter Haller
und verwundeten den Grafen ſchwer an Kopf und Schulter. Graf
Haller wurde von den Aerzten nach Sächſiſch-Reeu gebtacht, wo er
vier Wochen zur Heilung verbleibt. Er erſtattete gegen die beiden
Mirbachs Strafanzeige. Das Motiv der That iſt in einem Familien
zwiſt zu ſuchen.

Ein Bergwerk von Ausſtändigen in Brand geſetzt. Jn den
Kohlengruben der Pocahontas- Geſellſchaft in Bramwell (Weſtvirginien)
haben ſtreikende Arbeiter Feuer angelegt. Der Brand wurde indeſſen
nach kurzer Zeit bemerkt, und es gelang, den von den Flammen er
griffenen Theil des Bergwerks einzudämmen.

Zu der Sturm- Kataſtrophe von Port Elizabeth, der, wie mit
getheilt, auch deutſche Schiffe zum Opfer fielen, wird noch Folgendes
berichtet: Der Orkan hat die ganze Südküſte des Kaplandes heim-
geſucht. Die ganze Gewalt des Sturmes brach kurz vor Mitternacht
unter ſtrömendem Regen und gewaltigen Blitzen über Port Eliza-
beth herein. Die Nacht war pechſchwarz, und das einzige Zeichen,
welches man von der furchtbaren Gefahr hatte, war das ununter-
brochene Knattern der Raketen von den zahlreichen Schiffen im
Hafen. Die Rhede gewährt nur gegen Nordweſtſtürme Schutz,
während ein Orkan von Südoſten mit fürchterlicher Gewalt
darüber hinfegt. Verſchiedene Hafenſchlepper verſuchten zur
Rettung gefährdeter Schiffe abzufahren, aber die Dunkelheit der
Nacht machte es am Lande unmöglich, die Vorgänge im Hafen zu
beobachten. Bei Tagesanbruch zeigte ſich der Strand am Nord
ende der Bai mit Schiffen beſtreut, die hoch auf das trockene Land
geſchleudert waren. Weniger glückliche Fahrzeuge lagen in der
Brandung, wo gewaltige Wogen beſtändig über ſie hinwegſchlugen:
Gegen Mittag waren ſämmtliche Segelſchiffe geſtrandet, mit Aus
nahme von vieren, die mit der ganzen Mannſchaft untergingen.
Außerdem ſanken vier Schlepper, und 30 Leichter wurden auf den
Strand geworfen. Viele der Dampfer überſtanden den Sturm und
dampften bei Tagesanbruch auf die hohe See hinaus. Der Verluſt
an Menſchenleben iſt furchtbar. 52 Leichen ſind bereits ange-
ſchwemmt worden. Zu den geſtrandeten Fahrzeugen gehört be
kanntlich auch die Hamburger Bark „Hans Wagner“, Eigenthumder Rhedereifirma H. D. 8 Wagner in Hamburg-Altona. Das

Schiff wurde im Januar 1900, bald nach Ausbruch des ſüdafri-
kaniſchen Krieges, auf der Fahrt von Hamburg nach Port Elizabeth
und der Delagoa-Bai in Port Elizabeth von der engliſchen Behörde
zurückgehalten und beſchlagnahmt, angeblich, weil es Kriegskontre-
bande für die Buren an Vord haben ſollte. Nach kurzer Zeit aber
erfolgte die Freigabe. Von dem im Orkan geſcheiterten
deutſchen Schiff „Nautilius“ ſind drei Mann der Be-
ſatzung gerettet. Vom „Coriolanus“ ertranken zwei Mann die
übrigen wurden gerettet.

Zu dem erneuten Ausbruch des Mont Pelé. Die ſchrecklichen
Folgen der neuen Eruptionen des Mont Pelé, welche ſchon von der
Mannſchaft einiger Schiffe, die Martinique am Sonntag paſſirten,

„geſchildert waren, beſtätigen ſich voll und ganz. Nach dem Erd-
beben vom 28. Auguſt nahmen die Ausbrüche des Mont Pelé

daß die Ausführung des Jrades jemals erfolgt. Fäglich an Heftigkeit zu. Am 30. Auguſt, um V Uhr Abends.

Johanna Möhring, aus dem Gefängniß zu Oderberg in der Mark
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erfolgte die ſtärkſte Eruption ſeit dem unglückſekigen 8. Mai. Sie
führte die völlige Vernichtung der Ortſchaften Morne Rouge und
Ajoupabouillon herbei. Mehr als tauſend Perſonen wurden ge
zjödtet, viele hunderte verletzt. Eine gewaltige ſchwarze Wolke,
durchfurcht von zahlloſen Blitzen, bewegte ſich in raſender Ge
ſchwindigkeit gegen Fort de France, überall Panik verbreitend. Die
drohende Wolke nahm jedoch bald eine andere Geſtalt an und ver
urſachte keinen Schaden. Jn Fort de France wurde eine heftige
Sturmfluth beobachtet, die aber ſchwächer auftrat als in Carbet, wo
ſie große Verwüſtungen zur Folge hatte. Privat- Depeſchen aus
Pointà-Pitre ſchildern nach Erzählungen von Perſonen, welche
Martinique in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag verließen,
die Stimmung in Fort de France ſehr düſter. Das Louis-Fort hat
kaum Platz für die große Zahl von Verwundeten, die aus Morne
Ronuge, Carbet, Ajoupabouillon und Granderivière ſich dorthin
reiten konnten. Unter den Todten befanden ſich in der Mehrzahl
Frauen und Kinder. Ein Stadttheil von Fort de France, wo das
Meer 60 Fuß das Land überfluthete, iſt vollſtändig geräumt
worden. Die Flucht nach den Höhen iſt das Loſungswort unter
den unglücklichen Bewohnern der Küſte. Man befürchtet eine neue
Eruption. Ein Telegramm aus St. Thomas beſagt, nach Mit
theilungen dort aus Martinique eingetroffener Schiffe ſei in Morne
Rouge auch nicht ein einziges lebendes Weſen dem Tode entgangen.
Ajoupa Bouillon liege ebenfalls in Trümmern, gleichwohl ſeien
dort nicht ſoviel Menſchen umgekommen als in Morne Rouge, ins
geſammt etwa 200. Die Zahl der Verletzten betrage in Ajoupa
Bouillon 400, man glaube aber, daß viele derſelben nicht mit dem
Leben davonkommen würden.

Der allgemeine Ausſtand in Florenz iſt gänzlich beendek.
Auch die Metallarbeiter haben die Arbeit wieder aufgenommen
mit Ausnahme von 200 früheren Arbeitern von Pignone, die
infolge des Ausſtandes entlaſſen worden ſind. Die Straßenbahn-
Geſellſchaft hält ihre Werkſtätten noch aus Gründen der Disziplin
r n Die Stadt bietet wieder ihren gewöhnlichen An

t ar.Durch eine leichte Keſſel-Havarie auf Torpedoboot „S. 98“
ſind drei Mann ſchwer und einer leicht verletzt. Das Boot iſt
Mittwoch Abend in Kiel eingelaufen. Die Namen der Schwer-
verletzten bei der Keſſelexploſion auf Torpedoboot „S. 98“ ſind:
Feuermeiſtersmaat Tauſch, Oberheizer Goch. Heizer Mordhorſt;
leicht verwundet wurde Heizer Schmiedendorf.

Eine beſtialiſche Thierquälerei wird dem Fuhrherrn St. in
Berlin zum Vorwurf gemacht. Er hat ſein Pferd ver
hungern laſſen. Das Thier, welches St. am 1. Juni d. J.
gekauft hat, war in einer Stallung in der Brunnenſtraße unter-
gebracht und wurde dort ſo mangelhaft ernährt, daß das ohnehin
ſchon abgemagerte Thier von Tag zu Tag ſchwächer wurde. Häufig
wurde es, ohne überhaupt Futter erhalten zu haben, eingeſpannt,
bis es ſchließlich vor Mattigkeit weder zu ziehen noch auf-
zuſtehen vermochte. Dieſer Fall trat am 20. Juni ein und von
dieſem Tage ab kümmerte ſich überhaupt kein Menſch mehr um
das Pferd. Das arme Thier wälzte ſich im Stall und brüllte vor
Hunger, ſo daß Hausbewohner, welche durch das Schreien
des Thieres in ihrer Nachtruhe geſtört wurden, die Hilfe des 46.
Polizeireviers in Anſpruch nahmen. Obwohl ein Schutzmann im
Stalle erſchien und ſich das Thier anſah, trat eine Aenderung des
de nicht ein, und am 27, Juni endlich erlag das Thier dem
Hungertode. Der Abdeckerei Gehilfe, der den Kadaver ab-
holte, äußerte ſich einem Beamten des Deutſchen ThierſchutzVer
eins, der den Thatbeſtand feſtſtellte, gegenüber, daß er ein Pferd,
welches ſo ſchrecklich ausſah, wie jenes, noch nicht geholt habe. Die
a genhei iſt zur weiteren Verfolgung dem Gericht überwieſen
worden.

Vor den Augen ſeiner Mutter erſchoß ſich in einem Hotel der
Dorotheenſtraße zu Berlin ein junger Mann Namens Werner.
Der Lebensmüde kam am Tage vorher an und ſchrieb auf ſeinem

eine größere Anzahl Briefe, die er zur Poſt bringen ließ.eſtern Nachmitta z ſeine Mutter im Hotel ein und begab ſich

ſofort zu ihm auf das Zimmer. S W Zeit hörten die Ange
ellten einen Schuß fallen. Unmittelbar darauf kam die Frau aus
em Zimmer herausgeſtürzt und ſchrie laut auf, daß ihr Sohn ſich

erſchoſſen habe. Der junge Mann hatte während einer Ausein-
anderſetzung mit ſeiner Mutter plötzlich einen Revolver aus der
Taſche gezogen und ſich eine Kugel in den Kopf geſchoſſen. Schwer
verwundet wurde er mit einem Koppſchen Rettungswagen in ein
Krankenhaus gebracht, wo er nach einer Stunde ſeinen Geiſt auf
gab. Welche Vorgänge dem Selbſtmord zu Grunde liegen, iſt noch
nicht bekannt.

1—m2

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe dem

Hauptmann Weicke im Jnfanterie- Regiment Fürſt Leopold von
Anhalt Deſſau (1. Magdeburgiſchen) Nr. 26; der Königliche Kronen
Orden dritter Klaſſe dem Oberſtleutnant Freiherrn von Schuck-
mann, Kommandeur des Küraſſier- Regiments von Seydlitz (Magde-
burgiſchen) Nr. 7; der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe: dem
Oberleutnant Suche im Jnfanterie- Regiment Fürſt Leopold von
Anhalt Deſſau (1. Magdeburgiſchen) Nr. 26, kommandirt zur Dienſt-
leiſtung bei der Kommandantur des TruppenUebungsplatzes Alten
Grabow, dem Oberleutnant von Brieſen im Küraſſier- Regiment
von Seydlitz (Magdeburgiſchen) Nr. 7 und dem Leutnant Pfeffer
im Magdeburgiſchen Pionier-Bataillon Nr. 4.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 4. Sept. (Furchtbares Bauunglück.)

Am Neubaue des an der Abtnaundorfer Straße zu Schönefeld
bei Leipzig gelegenen Waſſerthurmes iſt geſtern Nachmittag
das innere Gerüſt zuſammengeſtürzt. Dabei ſind von
32 von dem Unglücksfall betroffenen Arbeitern zehn getödtet
und fünfundzwanzig theils ſchwer, theils leicht
verletzt worden. Die Leichen wurden in der Schönefelder
Leichenhalle, die Verletzten im dortigen Armenhauſe niedergelegt.
Wäre der Zuſammenſturz nur fünf Minuten eher erfolgt, ſo wäre
Niemand verletzt worden, da ſich während der Veſperpauſe, die
gerade kurz vor dem Unglücksfalle geendet hatte, ſämmtliche
Arbeiter vom Gerüſt zurückgezogen hatten.

f. Düben, 3. Sept. (Brigademanöver.) Geſtern begann
hier das Manöver der 16. Jnfanteriebrigade. Zu dieſem Zwecke haben
der Kommandeur des 4. Armeekorps Se. Excellenz Generalmajor
von Klitzing ſowie einige Herren aus dem Generalſtabe des Korps vom
2. bis 4. Sept. in Düben Quartier genommen. Es manövriren die 72er
Jnfanterie, die reitende Abtheilung der 74er Artillerie (Wittenberg),
zwei Schwadronen der 12ex Huſaren und eine Pionier Abtheilung
gegen die 153er Jnfanterie, die fahrende Abtheilung der 74er Artillerie
und drei Schwadronen der blauen Huſaren. Nachdem heute in
früheſter Stunde die erſtgenannte Partei zwiſchen Löbnitz und Röſa die
Mulde überſchritten hatten, entwickelte ſich zwiſchen Röſa und Schwemſal
ein lebhaftes Gefecht gegen den durch Wald gedeckten Feind. Jn den
folgenden Tagen zieht ſich das Manöver durch die Haide über Schmiede-
berg nach der Elbe zwiſchen Pretzſch und Torgau. Am 6. vereinigen
ſich die beiden Parteien zur Fortſetzung der Uebungen im Diviſions-
manöver um Delitzſch herum.

s. Alsleben a. S., 3. Sept. (Feuer. Selbſtmord.)
Heute früh gegen 8 Uhr brannte eine mitten in einem Häuſerkomplex
belegene, mit Kleeheu und Stroh gefüllte Scheune des Bäckermeiſters
Th. zu Beeſenlaublingen nieder. Es wird angenommen, daß das
Feuer durch Selbſtentzündung entſtanden iſt. Am 30. Auguſt er
hängte ſich aus unbekannten Gründen in ſeiner Wohnung der ver
heirathete, 42 Jahre alte Arbeiter Friedrich Zorn auf dem Rittergut
Poplitz. Er hinterläßt eine Frau und mehrere unverſorgte Kinder.

Gotha, 1. Sept. (Thakſperre. Verſetzung in
den Ruheſtand.) Die Arbeiten und Lieferungen ßr Herſtellung
der Thalſperre (Stauweiher) v nebſt zugehörigen
Nebenanlagen als Vorteiche mit Meßeinrichtungen, Reinwaſſerfilter,
Rohrleitungen und Wegebauten ſind der Firma Windſchild und Langelott
in Coſſebaude bei Dresden für 471 563 Mark übertragen worden.
Nach dem Hinſcheiden des verdienſtvollen Schöpfers des Thalſperre
Entwurfes, des Herrn Jngenieurs Mairich, iſt Herr Jngenieur Franz
Dodillet aus Straßburg i. E. mit der örtlichen Bauleitung betraut
worden. Generalſuperintendent D. Dreesmann hat um ſeine Ver-
ſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht.

Telegramme.
St. Thomas, 3. September. MorneRouge war bei der

Eruption des Mont Pelés in einem Augenblick von
brühend heißem Waſſer und Schmutzmaſſen überfluthet. Ajoupa
Bouillon wurde von den Schmutzfluthen des Fluſſes und
herniederfliegenden Steinen zerſtört. Während des Ausbruchs
war die See in furchtbarem Aufruhr und eine Fluthwelle
wogte längs der ganzen Küſte. Jn le Carbet kamenviele Perſonen in den luthen um. Nach der
Eruption verſank eine Strecke von mehr als neun
Meilen Länge am Oſtende der Jnſel ins Meer.
Aus PointeaPitre wird telegraphirt: Grand Rivière auf
Martinique iſt gleichfalls zerſtört. Die Regierung beab-
ſichtigt, den nördlichen Theil der Jnſel zwiſchen Lorrain und
le Carbet räumen zu laſſen. Jn einem anderen Telegramm
aus PointeàPietre heißt es: Die Schreckensſzenen, die ſich beim
erſten Ausbruch abſpielten, wiederholen ſich. Die Temperaturauf Martinique iſt et unerträglich.

NewYork, 4. Sept. Rooſevelts Kutſcher wurde 25 Fuß
fortgeſchleudert und ſchwer verletzt. Rooſevelt ſelbſt wurde
unter den Trümmern begraben und befreite ſich ſelbſt. Die
Verletzungen Rooſevelts und des Sekretärs Cortelyou ſind
erheblich. Der Präſident blieb ruhig und a ſein Bedauern
über den Tod des Poliziſten aus. Er gab die Weiterfahrt auf
und kehrte nach Oyſterbay zurück.

Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

——32 mHalle a. S., Halle a. S.,
den 3. Septbr. den 4. Septbr.
(8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 755,5 756
Thermometer Celſius 22,50 20,50
Rel. Feuchtigkeit. 72 720Winde S 1I SW IMaximum der Temperatur am 3. September 28,29 C.

Minimum in der Nacht vom 3. zum 4. September 19,5 9 C.
Niederſchläge am 4. September, 7 Uhr Morgens ww.

0 Waſſerwärme der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 4. September

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 5. September Angenehm, ſonnig, ſtrichweiſe Regen
fälle, windig.

Sonnabend, 6. September Normale Temperatnr, wenig ver
ändert Regenfälle.

e bed Waſſerſtände- ter Null.y
bedeutet über, unter Null. on Auge

Saale.
Halle 3. Sept. 1,76 4. Sept. 1,761
Trotha 1,56 a 1,52 0,04*Alsleben 2. Sept 1,40 3. Sept. 1,35 0,05
*Bernburg 1,05 1,02 0,03*Calbe, Obp. 1,56 1,566do. Untp. v 0,48 0,44 0,04Unſtrut.
Straußfurt 12. Sept. 1,15 3. Sept. 1,10 0,05

Moldau.
Budweis 1. Sept. 0,002. Sept. 0,01 0,01
Prag 0,24 0,13 0,11Havel.
„Brandenburg 2. Sept. 3. Sept.
Oberpegel 2,02 2,02Unterpegel 1,03 e 1,06 0,03*Rathenow

Oberpegel 1,31 1,34 0,03Unterpegel x 0,57 v 0,58 0,01*Havelberg 1,56 2 1,57 0,01Elbe.
Pardubitz 1. Sept. 0,08 2. Sept. 0,04 0,04
Brandeis 0,22 0,26 0,04Melnik 0,57 s 0,49 0,08Leitmeritz 0,43 0,54 0,11Außig 0,36 0,36 2Dresden 2. Sept. 1,63 3. Sept. 1,65 0,02
Torgau 0,20 0,16 0,04Wittenberg 1,04 1,00 0,04Roßlau 0,53 0,48 0,05*Barby 0,78 0,76 0,02Magdeburg 0,90 0,92 (0,02*Tangermünde 1,42 1,37 0,05*Wittenberge 7 1,21 1,16 0,05Lenzen n 1,29 1,25 0,04Dömitz e 0,69 v 0,65 0,04*Lauenburg 0,77 0,771

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages Marktberichte.

Berlin, 3. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Septbr.
155.00-- 154. 50-- 154.75 Oktober 152.75 Roggen, guter
trockener 138.00 139.00 ab Bahn, Dezember 135.50 Gerſte,
inländ. Futtergerſte 142.00 bis 151.00 Hafer, märk., pomm.,
ſchleſ. und poſ. fein 158.00 172.00 mittel 149.00 157.00
gering 140.00 148.00 neuer ruſſiſcher 137.00-- 143. 00 Mais,
amerikan. mixed 136.00 138. 00 tärk. 129.00--131.00 ungar.
Zahnmais 131.00-- 133.00 runder 125.00-- 127.00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 190.00 195.00 Weizenmehl 00
21.50--24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.70--21.30 Weizen
kleie 9.50 bis 10.00 Roggenkleie 10.00 10.25 Mittags
börſe Weizen, märk. 154.00 155.00 ab Bahn, September 154.50
bis 155,00 Oktober 152. 50 153. 00 Dezember 153.00 153.50
Mark, Mai 156.00--156.25 Roggen, märk. und pof. trockener
138.00 139.00 ab Bahn, September 139.75--140.50 Oktober
136.50 137.50 Dezember 135.59 136. 25 Mai 136.75 bis

Peckolt Bau Bankgeschäft, Halle a. S., Richeckplatz,

137.25 Hafer, mäürk., pomt., poſ. und ſchleſ. feiner 157.00
bis 170.00 mittel 147.00 bis 155.00 geringer 140.00 bis
146.00 ruſſ. 137.00 142.00 September 135. 00 135. 50
Oktober 135.25- 135.50 Mais, amerikan. mixed 136.00 137.00
Mark, runder 124.00 127.00 frei Wagen. Weizenmehl 00 21.50
bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.70 bis 21.20 Rübbl
Oktober 51.40 November 50.60 Dezember 50. 10--50.20
Mai 50.00--50.20 Spiritus 37.30 ab Speicher. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Septbr. 155.25 Oktober 153.25
Dezember 153.50 Mai 156.25 Roggen September 140.25
Oktober 137.75 Dezember 136.50 Mai 137.50 Haſer
September 135.75 Oktober 135.50 Dezember 134.00 Mai
135.25 Mais September 122.50 Dezember 114.00 Mai
106.25 Mehl September 19.20 Oktober 18.80 Dezbr.
18.40
51.40 Dezbr. 50.20 Mai 50.20

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

3. September 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Rüböl loco 51.80 September 51.60 Oktob

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 156 140 160 176Mittelmark, Priegnitz 150 156 131-141 134-136 140 180
Neumark 155--160 138--141 130 140 143--170
Lauſitz 167 140 143 133-136 143 169Magdeburg 148--157 136 146 135-- 156 131--1
Altmark 150--160 130 147 S 145--156Merſeburg, öſtl. d. Mulde 153--180 138 155 140--149 125--190

do. weſtlich der Mulde 140--165 130--155 120--170 130--1
Erfurt 45--162 130--160 140--170 185--1
Stettin (Bezirk) 150--155 136--138 130--140 135 160
Stettin (Platz) 155 138 2Anklam (Platz) 150 2 138Danzig 154—-155 133 110--122 140--142
Thorn 145 152 126--132 126 130 155--162
Königsberg i. Pr. S 130Allenſtein 147--165 115--140 113--129 134--144
Breslau 155--166 126-142 122--135 123 130Freiburg 160--167 135--142 133--140 123 130
Neuſtadt (O.Schl.) 153-164 127 142 127 134 120--126
Lüben 157--165 129--137 122--139 122--130

153--163 122--140 125--135 130--140
zromberg 150 128 120 125 132Neutomiſchel 160 124 113 133Krotoſchin 160--170 130 132 120--125 125--130
Kiel 170 175 145--165 145--155 180--190
Jtzehoe 169 175 143 164 180Marne 147--150 135--140 135 140 141 149
Hannover Süd 149 153 128--142 150--180 150--190

do. Elbe Weſer 175--185 142-158 140 180 200
do. Weſt 146 157 a 130 135 SMünſterland 170--172 136--137 142

Weſtf. Jnduſtriebezirke 169 171 137--145 141 149
Sauerland 2 153 154 148 180Paderbornerland o 131 139 132 SKaſſel 152 155 140--145 140 160 140 150

b) Nach privater ESrmittelung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 459 g. p. I.

Berlin 142 t 174Königsberg i. Pr. 134 130Breslau, 167 142 135 130Poſen 163 133 135 140Hannover 152 142 160Neuß 154 136 2 135Mannheim 163x 144 7 154Hamburg 159 141Raps: Breslau 205
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede, nam 3. Sept., am 2. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 754 Cts. A158,25

Chicago Septbr. 703 Cts. 160,75
Liverpool 4 Sept. 5 ſh. II d. 173,75 173,75
DOdeſſa loko 83 Kop. 160,75 159,50NRiga 4 loko 93 Kop. 170,50 170,50Jn Paris Septbr. 19.90 fes. 161,75 164,50Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 60 Cts. 141,00
Odeſſa loko 67 Kop. 139,50 140,75Riga loko 79 Kop 152,00 152,00Amſterdam nach Köln Okt. 127 hl. fl. 141,25 141,25
Newyork nach Berlin Mais Sept. 64 Cts. „130,00

Magdeburger Handelsbericht vom 3. Sept. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 16,50 16,75
Rapskuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kg.)

Magdeburg, 3. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,30 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 3. Sept. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 158, Hard Winter Nr. 2 Sept. -Ablad. 124. Roggen feſt, ſüd
ruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Sept. -Ablad. 1051, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 151. Mais ſtetig, 130, runder 103. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 3. Sept. Weizen per Herbſt 6,98 Gd., 6,99 Br., per
Frühjahr 7,29 Gd., 7,30 Br. Roggen per Herbſt 6,33 Gd., 6,34 Br.,
per Frühjahr 6,57 Gd., 6,59 Br. Mais per Sept.Oktober 5,66 Gd.,
5,67 Br. Hafer per Herbſt 5,77 Gd., 5,78 Br., per Frühjahr Gd.

Br.

Peſt, 3. Sept. Weizen loco höher, do. per Oktober 6,71 Gd.,
6,72 Br. pr. April 7,01 Gd., 7,02 Br. Roggen per Oktober 5,99 Gd.,
6,00 Br., per April 6,21 Gd., 6,22 Br. Hafer per Oktober 5,44 Gd.,
5,46 Br., per April 5,76 Gd., 5,77 Br. Mais per Sept. Gd

Br., per Mai 5,36 Gd., 5,38 Br.
London, 3. Sept. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten
Antwerpen, 2. Sept. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafe

flau, Gerſte weichend.
Amſterdam, 3. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine träge,
do. per Oktober 126, do. per März

Paris, 3. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per September
19,90, per Oktober 19,85, per November-Februar 20,00, per Januar-
April 20,20. Roggen ruhig, per September 15,15, per Januar-
April 15,25.

Paris, 3. September. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Sept,
19,85, per Oktober 19,85, per November- Februar 19,95, per Januar-
April 20,10. Roggen ruhig, per September 15,05, per Januar-
April 15,00.

New-York, 2. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizer
loco 762,, per September 757/, per Oktober per Dezember 73
per Mai 752 Mais per September 66,, per Dezember 48
per Mai 451 Mehl 3,05. Getreidefracht 1

Chicago, 3. September. (Telegr.) Weizen per September 71
per Dezember 68/,. Mais ber emnber 58

aps.
Hamburg, 3. Sept. Rapsſagt. Holſt., Mecklenb. und Nieder

elber 175--215 Mk.
Zucker.

Hamburg, 3. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

U. VerKant von Werthpan tieren. Finlögung von Conpo ns, Verrän
von Baareintagen, Conte-Vorrent- Wechael-, Mypothek enverkenlvr-

e
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